
Die Fluoreszenztechnologie ist eine
neue Methode zur visuellen Karies-
detektion. Bitte erklären Sie uns kurz,
was es mit dem farbigen Licht auf 
sich hat.
Karies verursachende Bakterien hinter-
lassen als Stoffwechselprodukt neben
der Zahnhartsubstanz zerstörenden
Säuren auch Porphyrine. Diese Por-
phyrine besitzen sehr charakteristische
Fluoreszenzeigenschaften, wenn sie mit
violettem Licht (Wellenlänge 405nm)
beleuchtet werden. Besonders im Den-
tin können kariös infizierte Bereiche 
anhand von roter Fluoreszenz klar ge-
genüber gesunder Zahnhartsubstanz,
welche eine grüne Fluoreszenz auf-
weist, unterschieden werden.

Welche Anwendungsmöglichkeiten er-
geben sich daraus?
Die Erkenntnis über den kausalen Zu-
sammenhang zwischen kariös infizier-
tem Dentin und den Fluoreszenzeigen-
schaften der dort auffindbaren Porphy-
rine eröffnet die Möglichkeit, im Zuge
einer Kariestherapie die Kariesexkava-
tion im wahrsten Sinne des Wortes in 
einem anderen Licht zu sehen.

Wie kam es zur Idee der Lichtsonde 
Proface und wie erfolgte die Entwick-
lung?
In den letzten zehn Jahren beschäftigte
sich Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Buchalla
(Leiter der Kariologie des ZZM an der
Universität in Zürich) gemeinsam mit

einem Expertenteam mit dem Thema
fluoreszenzunterstützte Kariesexka-
vation und lieferte durch mehrere 
wissenschaftliche Publikationen die
Grundlage hierzu. Da W&H seit nun
mehr als 120 Jahren als führendes 
Unternehmen in der Herstellung von 
zahnärztlichen Hand- und Winkel-
stücken für innovative Produkte bei
Zahnärzten/-innen auf der ganzen 
Welt bekannt ist, war es uns ein be-
sonderes Anliegen, diese Entwicklung 
zu unterstützen und durch ein ein-
faches, praxistaugliches Produkt den
klinischen Einsatz rasch zu ermögli-
chen – es dauerte nicht lange, und die
Idee der Lichtsonde war geboren. Ge-
meinsam mit einer Vielzahl an Zahn-
ärzten/-innen wurden die Anforde-
rungen an eine solche Lichtsonde 
definiert, um die Einsetzbarkeit im 
Praxisalltag bestmöglich zu gewähr-
leisten. 

Die Proface Lichtsonde basiert auf der
FACE-Methode. Was genau lässt sich
darunter verstehen?
Der Begriff FACE steht für Fluores-
cence Aided Caries Excavation (fluo-
reszenzunterstützte Kariesexkava-
tion) und beschreibt als solches den
zentralen Einsatz dieser Methode.

Wie wendet man Proface an und wel-
chen Nutzen hat die Diagnosebrille?
Diagnosebrille aufsetzen – Lichtsonde

Zahnmedizin Praxis Interview

„Wir bieten für komplexe 
Aufgaben einfache Lösungen“

| Christin Bunn

Herkömmliche Methoden der Kariesdetektion lassen meist nur indirekte Schlüsse auf das 
Ausmaß kariös infizierten Dentins zu. Eine neu entwickelte Lichtsonde des Herstellers W&H
schafft Abhilfe und bietet dem Zahnarzt eine unmittelbare Beurteilung der Behandlungsstelle 
auf einen Blick. Im Interview mit der ZWP sprach Produktmanager Tobias Harfmann über die 
direkte visuelle Kariesdetektion in geöffneten Kavitäten mit der Lichtsonde Proface, gab Ein-
blicke in den Entstehungsprozess und stellte die Vorteile für Zahnarzt und Patient vor.
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Tobias Harfmann, Produktmanager bei W&H.
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einschalten – Kavität ausleuchten.
Mehr ist nicht zu tun. Die schlanke 
Form der Lichtsonde sowie die Krüm-
mung des Lichtleiters ermöglichen ei-
nen einfachen Zugang zur Behand-
lungsstelle und die optimale Ausleuch-
tung der Kavität. Grundsätzlich kann

man die Lichtsonde zur Er-
kennung von Residualkaries se-

quenziell während der Kariesexkava-
tion bzw. am Ende zur Kontrolle einset-
zen. Wenn die Behandlungsumstände
es zulassen, spricht aber auch nichts 
dagegen, die Lichtsonde gleichzeitig
beim Exkavieren mit einem Winkel-
stück einzusetzen. Die Diagnosebrille
erfüllt dabei die Aufgabe, jene Farb-
anteile aus dem auf das Auge treffen-
den Lichtes zu filtern, die den Kontrast
zwischen grüner und roter Fluoreszenz
abschwächen würden. Diese Filterfunk-
tion ermöglicht auch ein spezieller Auf-
satz für Lupenbrillen.

Verglichen mit herkömmlichen Me-
thoden zur Kariesdetektion – Welche
Vorteile bietet Proface dem Zahnarzt
sowie auch dem Patienten?
Gesunde beziehungsweise erhaltungs-
würdige Zahnsubstanz eindeutig von
irreversibel zerstörtem Dentin unter-

scheiden zu können legt den Grund-
stein, um sich bei der Kariesexkavation
mehr Sicherheit zur Vermeidung von
Kariesrezidiven zu verschaffen. Die Be-
urteilung der gesamten Kavität auf 
einen Blick hinsichtlich Residualkaries
erweist sich als äußerst effizient und 
ermöglicht ein selektives und somit 
minimalinvasives Vorgehen bei der 
Kariesexkavation.

Wettbewerber bieten Intraoralkame-
ras, welche die Fluoreszenztechnologie
primär zur Diagnose von Karies sowohl
als auch behandlungsunterstützend 
bei der Kariesexkavation nutzen. Pro-
face dient zur Kariesdetektion in ge-
öffneten Kavitäten. Worin unterschei-
den sich beide Methoden? Welche 
Vorteile bringt der Einsatz der Licht-
sonde direkt am geöffneten Zahn?
Während der Kariesexkavation ermög-
licht Proface eine direkte Beurteilung
der Behandlungsstelle aus der Pers-
pektive des Behandlers. Die Integra-
tion in den Workflow ist somit einfach
und bequem. Der Einsatz der Licht-
sonde ist zudem nicht an einen spe-
ziellen Behandlungsplatz gebunden,
wie dies bei Intraoralkameras meist 
der Fall ist. Es ist also durchaus sinn-
voll, die Lichtsonde neben einer Intra-
oralkamera einzusetzen und dann im
Bedarfsfall Fluoreszenzbilder mit dieser
zur Dokumentation oder Patienten-
aufklärung aufzunehmen. 

Welche Vorteile ergeben sich dadurch
hinsichtlich minimalinvasiver Thera-
pien?
Dem Trend, Zahnsubstanz bestmöglich
zu schonen, wird immer mehr Bedeu-
tung beigemessen. Ermöglicht wird
diese Entwicklung durch moderne ad-
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Zahnmedizin Praxis Interview

Die neue Proface Lichtsonde ermöglicht eine direkte visuelle Karies-
detektion in geöffneten Kavitäten.

Links: Karieserkennung mit Proface: Porphyrine fluoreszieren rot, während gesunde Zahnsubstanz eine 
grüne Fluoreszenz aufweist. – Rechts: Kariesdetektion ohne Proface.
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häsive Füllungsmaterialien und -tech-
niken, die keiner ausgedehnter Kavitä-
tenformen á la Black anno 1890 be-
dürfen. Jegliche Maßnahme, um bei 
der Kariesexkavation möglichst scho-
nend und selektiv vorgehen zu können,
ist daher erstrebenswert – Proface leis-
tet hier einen wertvollen Beitrag. Auch
im Zuge einer Caries profunda-Behand-
lung liefert die Inspektion der Kavität
mit der Lichtsonde wertvolle Informa-
tionen, um die Erfolgsaussichten einer 
Vitalerhaltung des Zahnes unter einem
weiteren Gesichtspunkt beurteilen zu
können.

Studien belegen, dass fluoreszenzba-
sierte Verfahren eine hohe klinische 
Relevanz haben. Wie sieht es dabei 
tatsächlich mit der Nutzung und Ver-
breitung in deutschen Zahnarztpraxen
aus?
In der Tat haben sich fluoreszenzba-
sierte Verfahren (QLF, Intraoralkame-
ras mit Fluoreszenzbildgebung) be-

reits seit einigen Jahren in deutschen
Zahnarztpraxen etabliert und ihren
Nutzen in der Kariestherapie unter Be-
weis gestellt. Entscheidend ist es da-
bei, die Möglichkeiten, aber auch die 
Limitationen der einzelnen Verfahren 
zu kennen, um diese dann auch ziel-
sicher einsetzen zu können.

Die Entwicklungen in der Mikroelek-
tronik schreiten rasant voran. Welche
Chancen und Möglichkeiten ergeben
sich dadurch für den zahnmedizini-
schen Praxisalltag? Welchen Stellen-
wert werden neue optische Methoden
Ihrer Meinung nach zukünftig einneh-
men?
Der Fortschritt in der Zahnmedizin und
Technik hat in den letzten Jahren vie-
les möglich gemacht, woran bis vor 
Kurzem noch nicht einmal zu denken
war – dieser Trend wird sich definitiv
fortsetzen. Es geht nun darum, für 
komplexe Aufgaben einfache Lösun-
gen zu bieten. Darin sehe ich einen

wichtigen Auftrag für die Dentalindus-
trie und insbesondere für W&H, ge-
meinsam mit  Anwendern neue Mög-
lichkeiten zu entdecken sowie auch 
bestehende Methoden weiterzuent-
wickeln und somit noch effizienter zu
gestalten.

Vielen Dank für das Gespräch!

Interview Praxis Zahnmedizin
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WENIGER SUCHEN.

ALLES IN EINEM CART. 
In unseren fahrbaren Gerätewagen bringen Sie Ihr Equipment
für Endo und Chirurgie praktisch und übersichtlich unter.
Kein  weiteren Auf-und Abbau. Kein Kabelsalat. 
Kein Verstauben von hochwertigen Geräten und Zubehör 

Angebote zu Ausstattungsoptionen sowie 
Modellvarianten senden wir Ihnen gerne zu
*Gerätewagenpreise ohne Inhalt, zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer

DEMED Dental Medizintechnik e.K. | Schmalkalder Straße 1/1 | 71334 Waiblingen
Tel.: 0 71 51/27 07 60 | Fax: 0 71 51/27 07 61 | info@demed-online.de | www.demed-online.de

AB 1.790.– €*
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